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Fachrichtungsbezogener Lernbereich Obstbau
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[bookmark: _Toc346282529]Exkursions-Modul zum Thema Biodiversität im Obstbau
Dieses Modul kann bei Exkursionen auf die (Modell-)Obstbauanlagen angewendet werden (s. auch Lehrmodul 02_01_00_Lehrmodul_Basis_Exkursion). Dabei ist es sinnvoll, vorab bereits im Unterricht auf die wichtigsten Schädlinge und Nützlinge einzugehen und anhand derer die funktionelle Biodiversität zu erklären. Integriert werden kann dabei der Arbeitsauftrag 02_03_Arbeitsauftrag_A1.
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Die Studierenden ...
· … lernen Kontrollmethoden zur Nützlingserfassung kennen und können diese in ihren Betrieben umsetzen.
· … bekommen durch die Erfassung von Nützlingen einen Einblick in das Vorkommen von Schädlingen und Nützlingen in Obstanlagen.
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Allgemeines
Eine hohe Biodiversität zeichnet sich durch das Vorkommen einer vielseitigen Flora und Fauna aus. Bezogen auf eine Erwerbsobstanlage kann dies im Idealfall bedeuten, dass sowohl Nützlinge aus auch Schädlinge sich auf einem ausgewogenen Niveau/Verhältnis einpendeln. Dieses Verhältnis ist abhängig von verschiedenen Faktoren wie z.B. Wetterverhältnissen, Pflanzenschutzmitteleinsatz, Sorten und Alter der Anlage und (extensiven) Strukturen in und um die Anlage. Jeder dieser Faktoren kann sowohl auf die Schädlinge als auch auf die Nützlinge einen fördernden oder hemmenden Einfluss haben. 
Um ein Gefühl für dieses Verhältnis in der eigenen Anlage zu bekommen, ist es wichtig, regelmäßig den Bestand der Schädlinge und Nützlinge zu erfassen. So lassen sich langfristig auch Rückschlüsse auf die beeinflussenden Faktoren ziehen.
Eine hohe Individuenzahl an Insekten und Spinnen bietet auch Vögeln eine wichtige Nahrungsgrundlage, die wiederum eine bedeutende Rolle in der Schädlingsbekämpfung in der Obstanlage spielen können. 
In diesem Modul werden zwei Kontrollmethoden vorgestellt, die auf einer Obstbau-Anlage durch die Studierenden angewendet werden können:
· Klopfprobe
· Visuelle Methode  
Mit diesen Methoden erhält meine eine gute Übersicht über die Fauna der Obstanlage. Neben der visuellen Methode erhält man durch die Klopfprobe auch einen Überblick über flugfähige und versteckt lebende Arten. 

Exkursionsplanung 
Ideale Zeiträume: morgens, wenn die Nützlinge noch nicht so mobil sind. Ungünstig bei Wind und Regen. 
Achtung: Auch zuvor getätigte Pflanzenschutzmittelanwendungen, aber auch Bewässerung haben Einfluss auf das Vorkommen von Nützlingen und Schädlingen.
Klopfprobe: 		In der Vorblüte, zur Kontrolle des Apfelblütenstechers 
            
 	Zur Nützlingskontrolle:
 	1. Kontrolle zum Blütenbefall (BBCH 69) 
            2. Kontrolle 1 Monat später
Visuelle Kontrolle:	Zur Nützlingskontrolle: 
1. Kontrolle im Ballonstadion BBCH 59
2. Zum Blütenfall BBCH 69-70

Erarbeitung
Die Studierenden führen in Kleingruppen die Kontrollen auf der Obstanlage durch und notieren die Ergebnisse in Tabellen z.B. über das Arbeitsauftragsblatt 02_03_Arbeitsauftrag_A2 bzw. A3. Auf diesen Blättern ist auch das jeweilige Vorgehen für die Klopfprobe bzw. die visuelle Kontrolle nochmals beschrieben. 
· Klopfprobe (Quelle: https://kob-bavendorf.de/klopfprobe.html )
[image: ]Der Klopftrichter wird unter einen Ast gehalten. Mit dem gepolsterten Stock schlägt man kräftig gegen den Ast. Die herabfallenden Tiere werden im Klopftrichter aufgefangen. Wie viele Äste je Anlage geklopft werden, hängt von ihrer Einheitlichkeit ab. Bei gleichmäßigen Anlagen reichen oft 33 geklopfte Äste je Hektar aus, um ein repräsentatives Ergebnis zu erzielen. Jedoch aufgepasst: die wirtschaftliche Schadensschwelle bezieht sich auf 100 geklopfte Äste je ha; bei geringerem Umfang muss gegebenenfalls hochgerechnet werden. Um zu prüfen, ob die Fauna einer Obstanlage gleichmäßig verteilt ist, kann eine Unterteilung in 33 – 33 – 34 Äste unternommen werden. Die Klopfstellen sollten quer über die Anlage verstreut sein. Pro Baum wird nur ein Ast geklopft. Bei noch jungen Bäumen kann am Stamm geklopft werden. Die im Schraubglas aufgefangenen Tiere werden visuell bestimmt und ausgezählt. Ein Bestimmungsbuch kann dabei recht hilfreich sein. Das Ergebnis wird mit der wirtschaftlichen Schadensschwelle verglichen. 
[bookmark: _Hlk110344995]Ergänzung: Es sollte darauf geachtet werden, immer mit der gleichen Kraft die Schläge durchzuführen. Der Einfluss agroökologischer (extensiver) Strukturen kann sich am Rand der Anlage verstärkt bemerkbar machen. Zum Vergleich können dazu auch Klopfproben in der Nähe von agroökologischen Strukturen (z.B. Hecken, Gewässerrandstreifen, Blühsäumen, Altgrasstreifen…) durchgeführt werden.

· Visuelle Kontrolle
In diesem Beispiel sollen die Blattlauskolonien und die dazugehörigen Nützlinge erfasst werden. Dazu sollen die Bäume möglichst zufallsartig ausgewählt werden. Dabei wird jeder 3. oder 5. Baum verteilt in der Anlage ausgewählt. Wie bei der Klopfprobe, kann auch hier wieder zum einen mit ausreichend Abstand zu agroökologischen Strukturen kontrolliert werden bzw. mit gezielt am Rande durchgeführten Kontrollen in der Nähe entsprechender agroökologischen Strukturen. Insgesamt sollen 20 Kolonien erfasst werden, um einen guten Überblick über das Nützlingsaufkommen in der Anlage zu erhalten.

· Blattlausparasitierung
Da manche Nützlinge nur einen geringen Bewegungsradius haben, kann dies einen Einfluss auf die biologische Bekämpfung von Obstbauschädlingen haben. Im Arbeitsauftrag A4 soll dies in der besuchten Obstanlage selbst untersucht werden, indem die Parasitierungsrate von Blattläusen festgehalten wird. 
Sicherung / Abschluss
Die Studierenden stellen Ihre Ergebnisse der Klasse vor und versuchen, diese (mit Hilfe der Lehrkraft oder des Betriebsleiters) zu interpretieren.
[image: ]Darauf aufbauend kann gemeinsam überlegt und diskutiert werden, welche weiteren biodiversitäts- bzw. nützlingsfördernden Maßnahmen in der Obstanlage umgesetzt werden könnten und welche bereits gut etabliert sind. 
Wichtig: Bei der Förderung der Biodiversität in einer Obstanlage geht es nicht nur darum, bestimmte Nützlinge zu fördern, sondern die Biodiversität als Gesamtes zu stärken, die wiederum zu einem stabilen Ökosystem Obstanlage beitragen kann ( komplexes Beziehungsgeflecht zwischen den Arten und verschiedenen Lebensräumen  funktionale Biodiversität).
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Ggf. zur Vorbereitung im Unterricht: 02_03_Arbeitsauftrag A1 (Schädlinge und Nützlinge)
02_01_00_Lehrmodul_Basis_Exkursion
Für Klopfprobe: 
· Mehrere Klopftrichter (alternativ: helles Tablett 45 x 45 cm) 
· Mehrere gepolsterte Stäbe
· Schraubgläser
Evtl. Lupen
Bestimmungsbuch (z.B. „Visuelle Kontrollen im Apfelanbau“) - anhand dessen lassen sich auch weniger bekannte Arten von Schädlingen und Nützlingen bestimmen
Alternativ zum Buch können auch Apps wie „Nützlinge im Garten“ , BLE für das Iphone verwendet werden: https://apps.apple.com/de/app/nützlinge-im-garten/id685253423 
02_03_Arbeitsauftrag A2 (Klopfprobe) und A3 (Visuelle Methode)
02_03_Arbeitsauftrag A4 (Parasitierung)
…Notiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.
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	Zeit (min)
	Unterrichts-phase
	Stoff / Inhalte 
	Methode
	Begründungen und Anmerkungen 

	20
	Vorbereitung im Unterricht
	Arbeitsauftrag A1, Fördermöglichkeiten der wichtigsten Nützlinge im Obstbau 
	Einzel- oder GA
	

	10
	Einführung
	Kurze Erklärung, wie die Kontrollen durchgeführt werden, Einteilung in Kleingruppen
	LV
	Die Kontrollmethoden können auch bereits vor der Exkursion den Studierenden erklärt werden.

	20
	Erarbeitung 

	Durchführung der Kontrollen mit Aufzeichnung der Ergebnisse (Arbeitsaufträge A2, 3 und/oder 4)
	GA
	Bestimmungsbücher oder Apps können dabei hilfreich sein

	15
	Sicherung I 
	Die Studierenden stellen ihre Bestimmungsergebnisse aus den Gruppen der ganzen Klasse vor.
	SV
	Ggf. können erste Erkenntnisse aus den Bestimmungs-ergebnissen gezogen werden

	10
	Sicherung II und Abschluss
	Welche weiteren nützlingsfördernden Maßnahmen können in der Anlage umgesetzt werden?
	Diskussion
	Von den Ergebnissen auf weitere Maßnahmen schließen.


LV = Lehrkraftvortrag; BLV = Betriebsleiter*in-Vortrag; SBLG = Studierenden-BL-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 
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· Ergänzend: Besichtigung der „Modellanlage der Zukunft“ der LVWO, Weinsberg
· Einladung eines Wildbienenexperten
· Es bietet sich an, das Modul Strukturen zu bearbeiten, um die Bedeutung vielseitiger Strukturen für die Biodiversität besser zu verstehen.


[bookmark: _Toc348424715][bookmark: _Toc348428148][bookmark: _Toc362172846][bookmark: _Toc108516550]Literatur und Links 
https://kob-bavendorf.de/schaedlinge.html 
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